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die die richtigen Fragen stellen und sogar eine glaubwürdige Antwort 

erhalten. Welche Fragen würden Sie gerne Ihren Eltern oder Groß- 

eltern stellen? Oder andersherum: Was sollten Ihre Kinder oder Enkel 

über Sie wissen? Die Geschichtenretter dokumentieren besondere  

Erlebnisse per Video, die einmal an Angehörige sowie an die nächsten 

Generationen weitergegeben werden können. So entsteht ein unver-

gesslicher Kurzfilm, der die Familienchronik bereichert. Gegründet 

wurde ›Geschichtenretter‹ von Markus Klein, der eigentlich Betriebs-

wirt und Fachwirt in der Altenpflege ist: »Ich liebe es, Geschichten zu 

hören und zu erzählen. Sie prägen die Persönlichkeit und beeinflus-

sen oft das Leben. Es wäre schade, wenn sie verloren gingen«. Also 

begann er damit, Geschichten aus dem privaten Umfeld zu doku-

mentieren. Aufgrund des großen Interesses professionalisierte er das 

Angebot. Heute wenden sich Menschen an ihn, die ihre individuelle 

Lebensgeschichte erzählen möchten, ebenso wie jene, die hochjähri-

gen Angehörigen einen Videodreh schenken möchten. Besonders bei  

Erkrankungen wie Demenz dienen solche Filme oft als kostbare  

Erinnerungsstütze.

Das Team bietet ein Rundum-Paket von der Konzeption über das In-

terview bis hin zu Dreh und Schnitt. Ziel ist es, eine kompakte,  

authentische Video-Biografie zu erstellen. Um das Erzählen zu er-

leichtern, stellt das Team eine Liste mit Fragen zusammen, aus denen 

die Erzählenden auswählen. Die Aufnahmen finden in vertrauter 

Atmosphäre meist am Wohnort statt: »Viele vergessen schnell ihre 

Scheu vor der Kamera und dem Aufnahmeteam. Sie entscheiden 

auch, worüber sie sprechen möchten«, erklärt Klein und versichert, 

»emotional und berührend wird es immer.«

Mein Großvater ist seit über einem Jahrzehnt tot, die Enkelinnen  

waren zu klein, um sich an den Opa zu erinnern, aber ich denke  

praktisch jeden Tag an ihn. Seine Ermahnungen hallen noch heute 

durch meinen Kopf, seine Stories aus der entbehrungsreichen  

Nachkriegszeit sind mir so greifbar, als hätte ich sie gestern zuletzt  

gehört. Dabei waren es immer dieselben. Diese Generation hat uns  

selten mehr als Schlaglichter auf ihr oft ereignisreiches Leben zuge-

traut. Und als wir alt genug dafür gewesen wären, haben wir es  

meistens versäumt, nachzubohren. 

Heute jedoch könnten andere Geschichten aus anderen Leben noch 

gerettet werden; und zwar per Video und von geschulten Menschen,  

Das Start-up ›Geschichtenretter‹ bietet 

eine einzigartige Möglichkeit, Lebens-

geschichten und besondere Momente 

per Video festzuhalten und für künftige 

Generationen zu bewahren.
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Weitere Informationen finden Sie 

unter:  geschichtenretter.de
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»Ich liebe es, Geschichten 

zu hören und zu erzählen. 

Sie prägen die Persönlich-

keit und beeinflussen oft 

das Leben. Es wäre schade, 

wenn sie verlorengingen.«

Markus Klein
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